
) kehrten, um Vhier, sebrochen von Schmerz über dıe gewaltsä'rhe
Austreibung, die Ruhe und Stille des Grabes miıt der kinsamkeıt

ihrer Zelle ZU vertauschen. Wır geben hlier einNe geireue Abschrift
der Grabinschriften, deren Mittheilung Mitglieder;_x des Ordens
n  x  icht unerwünscht SEIN WITd.

In dem flachgedeckten späteren Langhause sıeht MNal

gleich rechts beım Eingange eIn na AUSs der Seıtenmauer V OTl’'-

stehendes es (rabmonument AUSs welissem Sandstem, as
mM seınem oberen Aufsatze das kunstvoll gemeisselte Wappen
des Verstorbenen, ım Socke!l dıe eingegrabene und schwarz he-
strichene Grabschrift ZeIg

Reverendissimus. I)omıinus. Hieronimus. rıeg Abbaé
Rheno-SchwarzacensIıs. 5 Ultiımus Natus Ottenavın.
In (Comıtatu kherstein. Die XIV Juniu MDGOGXXXXI Sacerdos.
XE Decembriıs: (lanonıce. Electus.. V Il Aprilis
MDCCLXXXX. Universall. Monasteriorum. DYupresione. (sie !)
HI all MDCCCIIL Ahbhatıa Privatus. Obat astadıl Dıe

Januarıl. que _Sacro . Hoc Locq. Ext}‘aEccles. epultus. S
)amıt man aber auch beim Betreten des Jottesackers, der

nebenbeı bemerkt der alteste Rastatt’s ist, rıngsum das Kıirchlein
des (ijestorbenen NIC. vergesse, wurde der correspondierenden

Stelle eme viereckige Steinplatte eingelassen mit dem einfaqbenKpitaph
(Jssa ON1 Hiıeronimi rıeg abbaüs*Revefépdissimi MDCCCGXX

„n wen1g weıter oben ist In dieselbe Aussenwand derz  f  “  .kehrten, um '/.1,1ier, gébfochen ‘von‘ Schmerz über die 'gewaltsä'Me  __ Austreibung, die Ruhe und Stille des Grabes mit der Einsamkeit  €  }  ihrer Zelle zu vertauschen. Wir geben hier eine getreue Abschrift  der Grabinschriften, deren Mittheilung Mitgliederg des Ordens  _ ‚Micht unerwünscht sein wird.  I. In dem flachgedeckten späteren  Langhause sieht man  _ _gleich rechts beim Eingafige ein halb aus der Seitenmauer vor-  stehendes hohes Grabmonument  aus weissem Sandstein, das  _ in seinem .oberen Aufsatze das kunstvoll gemeisselte Wappen  des Verstorbenen, im Sockel die eingegrabene und schwarz be-  S  strichene Grabschrift zeigt:  B: - © M S  Reverendissimus. Dominus. D : Hieronimus.  Krieg. | Abbaé  Rheno-Schwarzacensis. 0 Y S Y B Y Ultimus. Natus. Ottenavii.  In Comitatu. Eberstein. Die XXIV. Junii | MDCCXXXXI Sacerdos.  - XXI. Decembris: MDCCLXIV. Canonice. Electus:. VII. Aprilis   MDCCLXXXX. | Universali.  Monasteriorum. Supresione. (sie!)  H. Maii | MDCCCIH. | Abbatia.  Privatus.  Obüt  Rastadii.  Die  _ XXVI., Januarii. MDCCCXX:  D  1Atque. VSacr(‘). Hoc. Loco\. Ext}'&   EcclesÄ | Sepg]tüs. |  a  P  A  A  S  Damit man—_ä.b'er auch beim Betreten des Goltte  saékers, der  nebenbei bemerkt der älteste Rastatt’s ist, ringsum das Kirchlein  __ des Gestorbenen nicht vergesse, wurde an der correspondierenden  Stelle eine viereckige Steinplatte eingelassen mit dem einfaql3en  x  . Epitaph :  _ Ossa  Doni: | D: Hieronimi Krieg | abbatis\   1 Revgrepdiss'ifi1i  MDCCCXX.  Il. Ein wenig weiter oben ist in dieselbe Aussenwand der  _ Kapelle der Grabstein des letzten. Priors von Etienheimmünster,  ebenfalls eines Rastatter Kindes, eingelassen. Das Epitaph lautet:  Hic Jacet | Turbine | säcularitatis | Abbatiä suä | exul  claustro | vivens hie Deo | P „R „ D „ Othmarus | Zwiebelhofer 4  Postremus Prior Suppressä | abbatiä | Ettenheimmünster | Ord :  _$. Benedieti. | Natus Rastadii  \| die 15 Sept. 1759 | mortuus | j„m“  Octob. | 1826. R. in P.  {  Ordens - Nachrichten.  I. Im hl. Kreuzkloster zu Säben in Tirol haben am  24, Sept. 1890 folgende 5 Chorfrauen feierliche Gelübde abgelegt:  M. Xaveria, M. Seraphica, M. Rosalia, M. Filumena und M. Ignatia.  — Zu Anfang Advent wurde M. Johanna Növizenmeisterin.  IL _ St. Lambach. Unser Herr Abt hat nicht nur den Titel  ; S C. R. Apostolicae Ma_jést. EL Qonsistorii Eppliä. Linciens. (?op'—  »Kapelle der Grabstein des letzten. PriOTrsS \O) Ettenheimmünster,
ehbenfalls eines Kastatter Kındes, eingelassen. Das Epitaph lautet:

Hic ace Turhbine eäcularıtatis Abhatıä SE exul
claustro vivens hıe Deo l‚ nm Uthmarus ı Zwiebelhofer *|
Postremus Prior Duppressä abbatıä ttenheimmünster Ord
S Benediceti. Natus Rastadır dıe 15 Sept mMOriuus 1nm
CLO 1826 in

Ordens Nachrichten.
Im Kreuzkloster Z.1 Säben in Tirol haben am

2 Sept {olgende Chorfrauen fejerliche (‚elübde abgelegt:
XaverI1a, Seraphıca, Rosalla, Filumena und gnatıa
7Zu Anfang Advent wurde ohanna Novizenmeisterin.

S Lambach. Unser Herr Abt hat N1ıC den Titel
> Apostolicae Ma_jést. Consistoril Epplils. ‘ Linciens. (?on‘—



sil1arıus bekommen, sondern. auch allerlei eeschäfte übernommen,
ET ist nämlıch Vicarius Eppli. Dro Monialibus Ursulae Linen
el Duper10r Monial Ked In Ried, (.onfessar. ordıinar.
SOror. Charıtatıs (iruels Lambacil, Comitiorum provinclae
Austriacae SUDra Anasum membrum et Instıtut1 hypothecarı1ı
eiusdem provinclae Curalor, welche Titel e1N oftmalıges Reıisen

ur wurde letzthin auch ZUIEM Reichsraths-Ab-mıt sıch bringen
geordneten vom Grossgrundbesitze Ober-Qest erwäah Gregor
W öss (vom Stifte ambac ist. N ovizepmeister ın Fıecht geworden.

(Orig Corr.)
es GeschenI1 Andechs (In Bayern) Kalıserlich

Dem OC Herrn Prior des hlesiıgen Benedietinerklosters,
Magnus &  er, ist In Anerkennung seiıner 1lter Thätigkeıt

mittelst Schreibens des österreichischen Gesandten, Fürsten
rede, dto Mi'fnchen, den } Jänner 1891 VO  b seıner Majestät
dem Kaiser VON Jesterreich anlässlıch der vorgelegten und der
Allerhöchsten Annahme gewürdıgten beıden xemplare seIner
5 Collectaneenblätter Zı Geschichte der ehem Univ. jalzburg«
eın allerg Geschenk von fünfzig Osterr Dukaten zugewendet
worden. (Gratulamur corde! Hed.)

a./Rh. Nıederlassung der Benedt+e-
t1inerınnen. Der t..Herr Erzbischof Köln hat AIn Dec

Vorm LAr dıe In dem Hause Domstrasse NT 18 hiıerselbst
NEeu eingerıichtete Niıederlassung der Benedietinerinnen VON der
ewigen nbetung eingesegnet un dieselbe darauf ach eıner
Ansprache unter der Bezeichnung » Herz-Jesu-Kloster AF ew1igen
nbetung« Uurc. dıie Keler der hl Messe und die Aussetzung
des Allerheiligsten ıhrer Bestimmung, der ununterbrochen fort-
gesetzten nbetung des h. Dacramentes, übergeben.

(>Köln. Volksztg.,« Nı 5346, Abend-Ausgabe, IN Dec

V ; J ubiläumsf'eier des Abtes yvon EngelberAm Februar feierte der Convent des Klosters Engelberg den 25 Jahrestagder Erhebung Sr Gnaden Anselmus ZUT äbtlıchen Würde. In seiner Be-
scheidenheit hatte der hochw. Herr Prälat alle ausserlichen Festlichkeiten siıch
verbeten, ın olge dessen MNusSsStie dıe stille Feier uf en Kreis der-klösterlichen
Familıe beschränkt bleiben. Um mehr a die geistlichen Söhne des
Jubilars bemüht, ihrem gelıebten, allverehrten Vater, ıhrem um das geistliche,wıissenschaftliche nd ökonomische Wohl Ces Klosters hochverdienten bte alle Za
Beweise der „1ebe, Verehrung und Dankbarkeit kund ZU gebenAm Vorabend des Festtages brachte der hochw. Prior MaurusHun ke ler al der Spitze sämmtlicher Conventualen In einer passenden AnspracheHochdemselben die Glückwünsche des ganzen Conventes dar, dankte 5r Gnaden
In herzlichen Worten für aı die vielen Mühen und Opfer, welche Hochderselbe
är das oh sSelnes Gotteshauses’ sıch kosten lıess, nd erwähnte  ın Kürzedie Verdienste, welche der hochverehrte Abt Anselm während seiner 25Jährigen LA

Regierung um das Kloster sich erworben, namentlich durch Heranbildungon Jungen, tüchtigen Religiosen, die stetige Hebung der Stiftsschule, die Ver-besserung der ökonomi_schen und fin_a.nziellen Zustände des Klosters, dıe herrliche,



wohlgelungene Restauration der Stiftskirche * die* Neugründung Zz.WeI1erTr X löste
Ordens Nordamerika ı38

ach dem Schlusse der tiefbewegten‚Ansprache überreichte der hochw
Herr Gratulant cdem Jubilaren -Festgabe: »Engelhergs Gründung,
die 111 Form Bühnenstückes die Gründungsgeschichte des Klosters Engelber

lebenden Bıldern mit entsprechendem exft Wahrheitsgeftreu cdarstellt Di
dichterische Form dieses dramatischen Stückes sSftammt AULS de: gewandten Feder
des kunstsinnigen P. Emmanuel agner; die wunderliebliche, weıhevolle, musikalisch
Composıition ist CIM Herzenserguss des JUNSCH frommbegeisterten TVonkünstler

Ambros Schnyder.
Eıne zweıte estgabe [018! groösserem Umfang und wissenschaftlicher Be

eutung sollte der VO dem gelehrten Stiftsbibliothekar Benedicet (zottwal
verfasste Handschriften--Katalog bilden, welcher ber dıie Manuscriptenschätz

Leider WAar derselbeder Stiftsbibliothek eingehenden Bericht erstattet
esttage och nıcht fertig Drucke erschienen.

Als drittes Festgeschenk überraschte den hochw Herrn Prälaten CIn 1ın
Maridem sinnreıich decorirten (GGastsaal prangendes,wertvolles Oelgemälde,

W 9 MÜE dem- Jesuskınde und dem hl. Johannes_ darstellend, welches der rühmlichs
1111 ıfte Einsi:edeln entworfen undbekannte Kunstmaler Rudolf Blättler

ausgeführt hat, nd das VO  — den hochw. _ Herren Aebten der schweizerische
»  A  X Benedictiner- Congregation iıhrem hochverehrten Herrn ollegen nd Sen1lor

dMhesem festlıchen Anlass gewiıdmet wurde.
\Von Aussen her gelangten mehrere geschmack vol!! ausgestatiete Glückwunsch

Adressen R8l den hochw. Prälaten, VO dem TE} (+emeınderath VO  D Engelberg
den Regierquqn on nd Nidwalden, dem öbl NstiıILu 11 Ingenbohl

Inferner VOonNn den SeEIN Jurisdiction untergebenenFrauenklöstern
ansehnliche - Zahl (‚„lückwunsc elegran 38 denabwese den Conventualer

Sen dem hochw.uUun! VO andern Freunden des’ Klosters be Jubil:ATEN dıe uf
richtige Theilnahme, welche seinem Jubiläumsfeste auch ı der Ferne nahm

Nachmittags brachten die Zöglinge der Stiftsschule obgenanntes Festspiel
»Engelbergs Gründung « ZUT: Aufführung, das Cdie vollste Anerkennung un de
_ allgemeinen Applaus der Zuschauer erntet Die U1 Schöpfer dieses Festspieles

Emmanuel, eigens hıefür hergestellte Scenerıe und Kostümilerung, d1
ebenden Bilder un ınter ihnen besonders die überraschend schöne

Engelgruppen wahre Prachtfiguren fesselten A1e Augen aller, währen
1e dem Charakter jeder «einzelnen Vorstellung refflich entsprechenden musıikalische
Compositionen das Iauschende Ohr reichlıch ergotzten. Das einstimmiıge rth
des zahlreichen Publicums, worunter mehrere 2  ‚ uswärtige Fachkenner
gebildete Musiker Sr befändefi‚ EYrSICHE siıch ftem ungetheilten Lobe, das
dieses NECUE, eigenartıge Bühnenstück vortrefflich gelungen, und TOLZ des be

schränkten Raumes, staunenswerteScenen on packender Wirkung geboten, SOWI1
ochgenuss seltenster Art bereitet habe, WIeE man ihn anderswo ıch

leicht finden dürfte.
So mMOSE denn der fromme Geist des edlen Stifters Konrad
11 biu fernerhin ber SCINEM Stifte walten, nd SECeINEM ruhmwürdige

otteshause (zottes mächtigen Schutz und Schirm un: Segen fort un fort rüehen
Dem hochw. Herrn Jubilaren und würdiıgen bte Anselmus wünschen W I1

aus inn]ıgstem Äderzen och lange, reichgesegnete Wirksamkeit. multo
annos!

Beiträge ZUur Geschichte der französischen Benedietiner
Congregation in den Jahren nd 1890

Von P
Im Hefte des VOr1geN Jahrganges en WIT Beiträg
eschichte der Tranzösiıschen Benedietiner-Congregation

Wır bentützenauch jesmal beı un eremre 18858 gebracht.



B‚erichté iber dıe Neuigkeiten Schosse dieser GCongregation
während der Jahre 1859 und 1590 dankbar dieselhbe Quelle und
assen dem Berichterstatter, dem hochw. Herrn Beda Plaıne VO  =

> Domıngo in 110s (Spanien), das Wort
»Die beiden Te 889 und WarenNn gieichfalls a

Heilsfrüchten W1e auch verschiedenartigen Kreignissen sehr
iruchtbar und reichhaltig. Glückliche und trostvolle Vorkommnisse
wechselten mit. schmerzlichen Prüfungen aller Art ab Doch 1im
Interesse der Leser wollen WITr hierüber gleich Näheres berichten.
Der Uebersicht wegen genügt CS, iIhre Aufmerksamkeıt auf
vier unkte hinzulenken Dıe Gesammtzahl VON Benedietinern,
die ungeachtet der religiösen Unterdrückung welche in Frankreich
hıs 7111 Stunde och ın heftiger Weise fortdauert, in den etzten
Z7W E1 Jahren 1n verschıedenen Ostitern Profess abgelegt aben,
beläuft sıch auf 19, so_ dass unser Orden in Berücksichtigung der
stattgehabten Verluste keineswegs als In seıinem Bestande GC-
schwächt angesehen werden kann. eıters haben dıe abgelaufenen
Jahre 1889 und 1890 vier kKreign1isse mıt sıch gebrac  9 dıe In
Folge ihrer Bedeutung mıt ecCc 1mM Verlaufe der. Zeıten Aufsehen
D  9 werden. Im Julh 1889 verlhess nämlich e1n e1l der
Nonnen VON St GCaecılia in Solesmes INr Mutterkloster,

eıNe euUeIn der Pfarre VON WIisques, |)ı6cese Arras,
ründung versuchen. Das NeUeE Klösterchen. ıst unter den
Schutz der Mutter (xottes, verehrt in iıhrem (;eheımnıs der
unbefleckten. Empfängnis. gestellt. Zwölf Chorfrauen miıt 7WEe]1
Laı:enschwestern übernahmen dıie Aufgabe, dıese NEUE Kloster-nıederlassung ZuUu organıisıeren. Sie aren begleitet VO  -} drel
Patres aus St Pıerre Solesmes, dıe, als Gapläne, Beichtväter
und Deelsorger der Klosterfrauen, diesem Zwecke in der Nähe
des genannten neuen Nonnenstiftes eine Priorat für siıcherrichteten. öge die göttliche barmherzigkeıt dieser zarten
Pflanzung ZUT festen begründung verhelien, auf dass s1e reiche
Frucht bringe! Im Augenblicke, WO WIT dies schreiben, haben
bereıts ZWEeI Novizinnen In dem genannten Kloster den chle1ıer
IMNMeN, alg das erste Unterpfand des göttlichen SegensKın zweıtes wichtiges Kreignis iın der Geschichte der französischen
Benedictiner ist dıe Wiıedereröffnung des en Klosters VON aur
In Glanfeuil In der Diöcese VON Angers Sept 1890 In
anz Frankreich gıbt kein benedietiner-Heiligthum VO grÖsseremInteresse und grösserer Verehrung würdig, als das VO  u Glanfeuil.enn es_ ıst dasselbe, welches der Maurus, der Lieblings-
schüler des eıligen Patriarchen der Mönche des Occidents,begründet atte, ZAUT® eıt als sain Meister noch lebte, — auf sein‚ Geheiss hın, die ege und seine Institutionen über dıie Alpen
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inüher AA verpflanzen gleich Ner erschlossenen fruc  aren
Quelle welche ihre heilsamen (;jewässer weıthın Ergi6sSsSch und
VO Standpunkte des geistlichen Lebens einahe dıe Hälfte

Aber diese ehrwürdıge Stätte WarEuropas befruchten sollte
geıt 1789 verlassen dagestanden. Schon der ehrwürdıige )om
Gueranger War ange Zeıt INAdUTC auf Wiederherstellung

Doch diebedacht JEWESECN.; allein Umstände verhinderten dıes.
göttliche Vorsehung die Eıhre dıieser Wiederherstellung
einem würdıgen ersten Nachf{folger., dem Kortsetzer SC11N16S Werkes.
dem hochwürdıigsten Herrn Abte Dom Charles (‚outurier VOTL'-

ehalten Ihm el dıe reudige Aufgabe 15 Dept 1889
acht SeE1iNer Sohne mıf dem Dom Franeols (C('hamard qls
Pr  O1 anın Zzu führen ınd diese hetraute er mıt der 1eder-
herstellung des monastıschen Lebens und der Wiedereinführung
des täglıchen Chorgesanges dıiıesem Heiligthume Ks Ware
SscChreı der Berichterstatter, » allerdings angezeıgt, über die
Gründung VOIN Wisques und dıie Neugründung VOI Glanfeuil hier
weıtere. Mittheilungen ZU machen : alleın unter den gegebenen

\ Umständen ist Es e1IN ebot der ughe1 alles zZzu vermeılden,
WaS den Feinden es religiösen Lebens, die Frankreich noch
bıs Stunde ATESLEFECN, Vorwand darbieten könnte A

NEUECN Gewaltstreichen ınd NeEuUeEN Klosteraustreibungen.
begreiflich aher, wenn el sich hıerüber weıterer Mıttheilungen
nthält ""od des 4 I)om Charles Couturier, es
VON Pıerre de Solesmes und Präsıdenten der Benedietiner-
Congregation VO  — Frankreich, et 1890 Den Z W e1 VON
uns eben geschilderten trostreichen Kreignissen, dıie AU JTOSSCH
Hoffnungen berechtigen, folgte leider der etzten Zeıit CI

drıttes, welches c1e NZC Benedietinerfamilie Frankreichs In
tiefe 11 Ve€] seizie Ks gefiel nämMich Grott den geliebten
Sohn des och 1INIMNETr S() sehr betrauerten Vaters D (queranger
den ersten Nachfolger au{ SEINeEM SILZEe Solesmes sich
f berufen Aber E 1ST. hler nıcht der Aatz um über dieses
Ereign1is den 'Tod CHh Gouturier sıch weıtel F verbreiten d  T  €
hlıerüber ereıts 1Ner SEINET Söhne mI1 wahrhaft kindlichem
Herzen ausführlichen Necrologe berichtete, auf welchen
WIT® hıer un: Leser verweısen SN Wahl Nov.), Installatıon
(20 Nov.) und fejerliche Benedietion (S Dec.) des dritten es
VO  — 5olesmes, des OC Herrn )om Paul Delatte Nach der
8 Jrauer, welche uns der 'T’od des hochwürdigsten Oom
Charles Couturier versetiz atte, wurde 8 urce dıe göttliche
Barmherzigkeıit wieder e1INe FOSSC Freide utheil Uurce die Wahl
des om Paul Delatte, der, Nachfolger berufen, WLLE
WIT mıiıt Sıcherheit rechnen, nıchts mehr Herzen en wırd
als getreu alles das fortzusetzen Was Vorgänger (zueranger
und Couturier IN irommer Gesinnung, mıl CIM Eıfel
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für (1ottes TE begonnen en Der NeEUeE Abt, Delatte, ist ZW ar

noch eIN JUNSEI Kelig10se, er ıist s ers se1t dem Jahre 1884;
Nachdoch steht schon den esten Jahren (42 alt).

4usseren Umständen ZU schliessen- WarLr - allerdings NIC wahr
scheinlich, dass Ial ıh vielen frommen und gelehrten
Keligi0sen, welche dıie Congregation VO  > Frankreich ıhrem
Schosse zaählt und dıe der vollkommenen Beobachtung der
monastischen Regeln ergraut SInd, vorziehen werde. Alleın der

aler enedic ordnet sSeE1Ner egel 64) ausdrücklich
dass hbel der des es HUL auf Verdienst und Tugend,

auf ausgezeichnete Wissenschalt, keineswegs aber auf das Alter
und den Rang Rücksicht FSCHOMMEN werden soll Im übrıgen
hatte bereıts der verstorbene Abt die Verdienste elatte  S

unadure sehon anerkannt dass er ıhn e1INeMmM PrIor
ZuUu > Zzu SEINET echten an erwählte 4S konnte daher
nıemand wundernehmen dass die Majorıität der Stimmen natur
SEMAaSS auf d1iesen würdıgen und vollkomme für den
ers  an Platz geeıgneten Religiosen fe] Kıs iIst aber auch weıter
nıchts Erstaunliches dem mstiande elegen, dass Se Heiligkeit
der glorreich regıerende Papst Le0 188 welcher nach dem
des AarTdına Pıtra SCIH W ohlwollen SCOCH dıe (‚ongregatıon VON

Frankreich HIS dem (ırade steigerte dass vl sich vorbehielt
ıhr besonderer Protector / SCHL. ausdrücklich verlangte, dass
die Acten dieser etztenahl urc die Congregation der Bischöfe

und Regularen durchgesehen werden worauf er Jerselben SEIN  LEr
_ obersthirtliche bestätigung ertheilte. Kın weıteres Zeichen SEe1INES
Wohlwaollens ETWIES der hl Vater dem KErwählten dadurch, dass
er hm erlaubte, gleich. 20881 20 November installiert Z werden
ınd dass se1iner tejerlichen Benedietion der December;

das Hest der Unbefleckten Empfängn1s Marıens gewählt werde.
Die Installation fand uniter dem Vorsitze des hochwürdigsten

« Herrn Dom eon Bbastıde, früheren es VOI Liguge, statt die
Benedietion nach der im Pontificale LPOMaNuLIn VOT’-
geschriebenen Korm Urce J2 (inaden den Monsignore Monnier

Iitular-Bischof VOT V und Auxıiliar-Bischof des Erzbischofs
Thibaudier VOL Gambray Möge SE1 Barmherzigkeıt
noch ange diesen S() würdıgen Prälaten erhalten den der
französischen Congregation gegeben WE

ıterarısche rbeıten
Die lıterarıschen Arbeıten, welche 1111 Verlaufe der etzten

ZW E1 Jahre veröffentlicht .wurden, Warell ebenso zahlreich und
verschieden, WIe die der Nn ahre, INan ZUuU gleicher
Zeit die Zeitschriften veröffentlichten Artikel und dıe selh-
ständigen er 1NSs Auge fasst ; bringt manJedoch hloss dıe

' Jetzteren Rechnung, ist. iımmerhın möglich, dass In den
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Jahren 1889 kein bedeutender Wortschrı namhatft emacht
werden kann ]er genügt jedoch die Titel der veröffentlichten
Trbeıten anzuführen.

Dom Paul Pıolın hat ungeachtet sSCE1IN€ES
vorgeschrittenen Alters und der vielen Leiden, c1ıe ıhm SCIM
Gesundheitszustand verursacht, hbel seıNer Knersıe und der
Festigkeit SEINES Wiıllens nıchtsdestoweniger 7zustande g?bradft‚

S nützlıchen und geschätzten Publieationen fortsetzen
können Ueberdies veröffentlichte EL der etzten Zeıt 6C1iH€6€

studie VON sCcHh Interesse ber Jean de Clinchamp, der Zzuerst
Prior VO  H S Pıerre de Solesmes, später E1INET* der hervorragenden

VON s Rem1i de Keıiıms (1286 — 1297) WarLr
Dom eophi berengier SR den

» Missions Catholiques« indischer Missionäre KRecıts de Missionalires
ndiens WEeNn auch mit IrOSSCIEN Unterbrechungen Kr
zählungen fort Unter andern hat SE auch mıiıt er
begonnen, das den 1ıte führt » Pelermnages monastı  S CO Es
ist dies eEINe eıhe VO  am ebenso iIirOoMMen WIEe interessanten und
eingehenden aa ıchten über dıe vorzüglichsten klösterliehen Heilig-

Dasthümer Frankreichs, alens und CIN1SEL anderer „änder.
Werk wird Z7 W 61 Bände umfassen, VO  - denen bisher 0OSS der
erste erschienenAst. 1  € Ref. dar dies ’Hefte)

Dom Chamard ist gleichfalls nıcht unthätıg
geblieben. Ks bezeugt dies » Dissertation S1111° le P{ de
Regale «(über das Königsrecht. 8 59 S Immerhin möglıch ist

jedoch. dass SCIMN Amt als Prior VON Maur de
Glanfeuil, Diöcese AÄngers, hm nıcht mehr freie Zeıt assen wird,

sich mıt solchen literarıschen TrTDeıten beschäftigen können.
Dom Francois Beda Plaıne, UNseTeN Lesern schon

AUS mehreren THeıten bekannt, hat der » Revue du on
Catholique« (August 13 September CeINeE Studie ber den
Ursprung und dıe Verschiedenheiten des kırchlichen Kalender
begonnen welche der gleichen Kevue auch fortzusetzen
edenkt Desgleichen hat auch anderen KRevue die
sich specle. mıiıt kirchlicher Wiıssenschaft beschäftigt dem ‚ Lie
Prätre EINeE Reihe VON Tiıkeln Erklärung des Commune der
eilıgen Brevier nd dem römischen Missale angefangen.

Dom Ferdinand GCabrol. der gegenwärtıige
Prior VON Solesmes, betheiligt sıch erstier Linie an der
Herausgabe der »Bibliographie der ongregation de FTrance, «
deren Erscheinen schon für 1585587 angekündigt WAar, dıe aber erst
mıt Begınn 1889 veröffentlicht wurde. Die Kınleitung ist SEIN
Werk, desgleichen auch grösstentheils die Eintheilung des Stoffes
erselbe Kelig10se ammelt auch das Material für Ce1INeE Bıographie des
ALl Febr 889 verstorbenen Cardinals 1Lra In cdieser Hınsıcht
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rat bereits nıt einer‘ meisterhaften Studıe unter dem Titel
’Le Cardıinal Pıtra ef SESs decouveri[s« (Cardınal Pıtra un seıne
Entdeckungen), In dıe Oeffentlichkeit. weilche In der »Science
Catholique« erschıien ep u et AÄAuch gebürt ıhm E1n
S  CS Verdienst el Herausgabe der Paleograph1i musicale,
ZU welcher er dıe Kınleitung und dıe Notiz über dıe el VO

S{ Gallen ablasste
h S] A Unsere L.eser kennen zweifels-

ohne, wenigstens VON der unsererseılts gemachten AÄAnzeıige her,
hbereıts diese Quartalschriftt, deren erste Z7Wel Hefte ım Jänner
und prı erschıenen. Ihr Zweec ist, WI1Ie WIT auch angezeigt
aben, in 1e Fassung dıe altestien Keste der Kirchenmusik

SöIeZzu erklären und insbesondere den gregorjJanıschen (zesang.
umfasst ıhrem Wesen nach 7We1 besondere Abtheilungen:: eine
artistische. Kunstabtheilung, welche sich mit der möglichst
getreuen Wiedergahbe der alten Manuserıipte des gregorlanıschen,
ambrosianıschen, mozarabıischen und gallıcanıschen (x+esanges,
mittelst phototypischer Reproductionen beschälftigt, nd denC  -  “ trat er bereits mit einer meisterhaften Studie unter dem Titel,  ‚Le Cardinal Pitra et ses decouverts« (Cardinal Pitra und seine  Entdeckungen), in die Oeffentlichkeit, welche in der >»Science  Catholique« erschien (Sept. u. Oct. 1889). Auch gebürt ihm ein  grosses Verdienst bei Herausgabe der Paleographie musicale,  zu welcher er die Einleitung und die Notiz über die Abtei von  St. Gallen abfasste.  Paleographie musicale. Unsere Leser kennen zweifels-  ohne, wenigstens von der unsererseits gemachten Anzeige her,  bereits diese Quartalschrift, deren erste zwei Hefte im Jänner  und April 1889 erschienen. Ihr Zweck ist, wie wir auch angezeigt  haben, in neuer Fassung die ältesten Reste der Kirchenmusik  Sie  zu erklären und insbesondere den gregorianischen Gesang:  umfasst ihrem Wesen nach zwei besondere Abtheilungen: eine  artistische, Kunstabtheilung, welche sich mit der möglichst  getreuen Wiedergabe der alten Manuseripte des gregorianischen,  _ ambrosianischen,  mozarabischen und gallicanischen : Gesanges,  mittelst phototypischer  Reproductionen beschäftigt,  und den”  literarischen Theil, welcher historische Abhandlungen und andere  _ Artikelı mit Beziehung auf den Beweis für die Wahrheit und  Verlässlichkeit der Manuscripte selbst bringt. R. ‚P. Dom Andre  Mocquereau ist der Leiter der artistischen, Kunstabtheilung, und *  hat _ die eigentliche Oberleitung der ganzen Revue in den Händen.  _ -Er wird hiebei von den hervorragendsten Grössen und gelehrtesten* —  Kennern des gregorianischen Gesanges unterstützt, deren Urtheil  in diesem Punkte massgebend ist. Er konnte ruhig die literarische  _ Partie jenen seiner Mitbrüder aus der französischen Congregation  anvertrauen,  die er hiezu am meisten befähigt hielt.  Doch *  augenblicklieh haben an der Bearbeitung derselben nur die  RR. PP. Dom Ferdinand Cabrol und Dom Paul Cagin sich *  betheiligt. Der letztere ist der Verfasser einer Studie über die  Antiphonen der Messen des hl. Gregor (»Antiphonale Missarum  *  _ Sti. Gregorii,« in >»Paleographie musicale,« Juli-Heft 1890), in  welcher er mit Hinweis äuf das massgebende Urtheil des be-  _ rühmten ‚J. B. de Rossi überzeugend darthut, dass der hl. Gregor _  — thatsächlich der Autor und Anordner %5enes Gesanges ist, der  _ nach ihm seinen Namen erhalten‘ hat.  R. P. Dom Maignet begann unter dem Pseudöny„rxf  »Gregorianus« in der Wochenschrift »Le Pretre« Nov. u. Dec;  —__ 1890 eine Reihe von Studien über den Vollgesang (Choralgesang,  __ Plein-chant), sein Alter, seine Vorzüge, die Mittel ihn wieder-  E  __ herzustellen, seinen Gebrauch und seine beste Anwendung. Diese  Studien, mit ähnlichem  Zwecke wie  die der »Paleographie _  _ musicale« sollen jedoch mehr gemeinverständlich sein und zur  "_pmkätisqh}en Unterweisu;ng‚des Clerus _uh-dderl Laien diene  9  6literarıschen Theil, welcher historische Abhandlungen und andere

Artıkel. mit Beziehung auf den Bewels ür die Wahrheıt und
Verlässlichkeit der Manuscripte selhst bringt R Dom re
Mocquereau ist der „‚eıter der artistischen, Kunstabtheilung, und
hat die eigentliche Oberleitung der ganzen Kevue In den Händen

Er wırd hıebel VOL den hervorragendsten (irössen ınd gelehrtesten *
Kennern des gregorianıschen (JEsanges unterstützt, deren Urtheıl
1n diesem Punkte massgehend ist Er konnte ruhig dıe lıterarısche
Partıe jenen seINeTr Mitbrüder der französischen Congregatıon
anvertrauen, die el hiezu ALl meısten efähigt hielt Doch
augenblicklich haben al der Bearbeıtung derselben [1U1} dıe
R Dom Ferdinand Cabrol und om Paul agın sıch
betheligt. Der etziere ist der Verfasser eıner Studie über die
Antiphonen der Messen des hl (ı1regor (»Antiphonale Missarum-

Sl (JeDOTN, « In » Paleographie mnusicale, « Juli-Heft 1890), 111

welcher CR mit Hinwels Auf das massgebende Urtheil des HEe-
rühmten de Rossi überzeugend darthut, dass der hi Gregor .

thatsächlich der Autor und Anordner enes C  1€esanges ist. der
nach ihm seinen Namen erhalten: hat

Dom Maıgnet begann unter dem Pseudonym
»(Jregorl1anNuS« In der Wochenschrift LE Pretire« Nov Dec

S 890 eine Reihe VOL Studien über den Vollgesang (Choralgesang,C  -  “ trat er bereits mit einer meisterhaften Studie unter dem Titel,  ‚Le Cardinal Pitra et ses decouverts« (Cardinal Pitra und seine  Entdeckungen), in die Oeffentlichkeit, welche in der >»Science  Catholique« erschien (Sept. u. Oct. 1889). Auch gebürt ihm ein  grosses Verdienst bei Herausgabe der Paleographie musicale,  zu welcher er die Einleitung und die Notiz über die Abtei von  St. Gallen abfasste.  Paleographie musicale. Unsere Leser kennen zweifels-  ohne, wenigstens von der unsererseits gemachten Anzeige her,  bereits diese Quartalschrift, deren erste zwei Hefte im Jänner  und April 1889 erschienen. Ihr Zweck ist, wie wir auch angezeigt  haben, in neuer Fassung die ältesten Reste der Kirchenmusik  Sie  zu erklären und insbesondere den gregorianischen Gesang:  umfasst ihrem Wesen nach zwei besondere Abtheilungen: eine  artistische, Kunstabtheilung, welche sich mit der möglichst  getreuen Wiedergabe der alten Manuseripte des gregorianischen,  _ ambrosianischen,  mozarabischen und gallicanischen : Gesanges,  mittelst phototypischer  Reproductionen beschäftigt,  und den”  literarischen Theil, welcher historische Abhandlungen und andere  _ Artikelı mit Beziehung auf den Beweis für die Wahrheit und  Verlässlichkeit der Manuscripte selbst bringt. R. ‚P. Dom Andre  Mocquereau ist der Leiter der artistischen, Kunstabtheilung, und *  hat _ die eigentliche Oberleitung der ganzen Revue in den Händen.  _ -Er wird hiebei von den hervorragendsten Grössen und gelehrtesten* —  Kennern des gregorianischen Gesanges unterstützt, deren Urtheil  in diesem Punkte massgebend ist. Er konnte ruhig die literarische  _ Partie jenen seiner Mitbrüder aus der französischen Congregation  anvertrauen,  die er hiezu am meisten befähigt hielt.  Doch *  augenblicklieh haben an der Bearbeitung derselben nur die  RR. PP. Dom Ferdinand Cabrol und Dom Paul Cagin sich *  betheiligt. Der letztere ist der Verfasser einer Studie über die  Antiphonen der Messen des hl. Gregor (»Antiphonale Missarum  *  _ Sti. Gregorii,« in >»Paleographie musicale,« Juli-Heft 1890), in  welcher er mit Hinweis äuf das massgebende Urtheil des be-  _ rühmten ‚J. B. de Rossi überzeugend darthut, dass der hl. Gregor _  — thatsächlich der Autor und Anordner %5enes Gesanges ist, der  _ nach ihm seinen Namen erhalten‘ hat.  R. P. Dom Maignet begann unter dem Pseudöny„rxf  »Gregorianus« in der Wochenschrift »Le Pretre« Nov. u. Dec;  —__ 1890 eine Reihe von Studien über den Vollgesang (Choralgesang,  __ Plein-chant), sein Alter, seine Vorzüge, die Mittel ihn wieder-  E  __ herzustellen, seinen Gebrauch und seine beste Anwendung. Diese  Studien, mit ähnlichem  Zwecke wie  die der »Paleographie _  _ musicale« sollen jedoch mehr gemeinverständlich sein und zur  "_pmkätisqh}en Unterweisu;ng‚des Clerus _uh-dderl Laien diene  9  6Plein-chant), sein er, seine Vorzüge, dıe Miıttel hn wieder-C  -  “ trat er bereits mit einer meisterhaften Studie unter dem Titel,  ‚Le Cardinal Pitra et ses decouverts« (Cardinal Pitra und seine  Entdeckungen), in die Oeffentlichkeit, welche in der >»Science  Catholique« erschien (Sept. u. Oct. 1889). Auch gebürt ihm ein  grosses Verdienst bei Herausgabe der Paleographie musicale,  zu welcher er die Einleitung und die Notiz über die Abtei von  St. Gallen abfasste.  Paleographie musicale. Unsere Leser kennen zweifels-  ohne, wenigstens von der unsererseits gemachten Anzeige her,  bereits diese Quartalschrift, deren erste zwei Hefte im Jänner  und April 1889 erschienen. Ihr Zweck ist, wie wir auch angezeigt  haben, in neuer Fassung die ältesten Reste der Kirchenmusik  Sie  zu erklären und insbesondere den gregorianischen Gesang:  umfasst ihrem Wesen nach zwei besondere Abtheilungen: eine  artistische, Kunstabtheilung, welche sich mit der möglichst  getreuen Wiedergabe der alten Manuseripte des gregorianischen,  _ ambrosianischen,  mozarabischen und gallicanischen : Gesanges,  mittelst phototypischer  Reproductionen beschäftigt,  und den”  literarischen Theil, welcher historische Abhandlungen und andere  _ Artikelı mit Beziehung auf den Beweis für die Wahrheit und  Verlässlichkeit der Manuscripte selbst bringt. R. ‚P. Dom Andre  Mocquereau ist der Leiter der artistischen, Kunstabtheilung, und *  hat _ die eigentliche Oberleitung der ganzen Revue in den Händen.  _ -Er wird hiebei von den hervorragendsten Grössen und gelehrtesten* —  Kennern des gregorianischen Gesanges unterstützt, deren Urtheil  in diesem Punkte massgebend ist. Er konnte ruhig die literarische  _ Partie jenen seiner Mitbrüder aus der französischen Congregation  anvertrauen,  die er hiezu am meisten befähigt hielt.  Doch *  augenblicklieh haben an der Bearbeitung derselben nur die  RR. PP. Dom Ferdinand Cabrol und Dom Paul Cagin sich *  betheiligt. Der letztere ist der Verfasser einer Studie über die  Antiphonen der Messen des hl. Gregor (»Antiphonale Missarum  *  _ Sti. Gregorii,« in >»Paleographie musicale,« Juli-Heft 1890), in  welcher er mit Hinweis äuf das massgebende Urtheil des be-  _ rühmten ‚J. B. de Rossi überzeugend darthut, dass der hl. Gregor _  — thatsächlich der Autor und Anordner %5enes Gesanges ist, der  _ nach ihm seinen Namen erhalten‘ hat.  R. P. Dom Maignet begann unter dem Pseudöny„rxf  »Gregorianus« in der Wochenschrift »Le Pretre« Nov. u. Dec;  —__ 1890 eine Reihe von Studien über den Vollgesang (Choralgesang,  __ Plein-chant), sein Alter, seine Vorzüge, die Mittel ihn wieder-  E  __ herzustellen, seinen Gebrauch und seine beste Anwendung. Diese  Studien, mit ähnlichem  Zwecke wie  die der »Paleographie _  _ musicale« sollen jedoch mehr gemeinverständlich sein und zur  "_pmkätisqh}en Unterweisu;ng‚des Clerus _uh-dderl Laien diene  9  6_herzustellen, seınen Gebrauch und seine esie Anwendung. Diese
Studien, nıt ähnlichem Zwecke WI1€ dıe der »Paleographie iC  -  “ trat er bereits mit einer meisterhaften Studie unter dem Titel,  ‚Le Cardinal Pitra et ses decouverts« (Cardinal Pitra und seine  Entdeckungen), in die Oeffentlichkeit, welche in der >»Science  Catholique« erschien (Sept. u. Oct. 1889). Auch gebürt ihm ein  grosses Verdienst bei Herausgabe der Paleographie musicale,  zu welcher er die Einleitung und die Notiz über die Abtei von  St. Gallen abfasste.  Paleographie musicale. Unsere Leser kennen zweifels-  ohne, wenigstens von der unsererseits gemachten Anzeige her,  bereits diese Quartalschrift, deren erste zwei Hefte im Jänner  und April 1889 erschienen. Ihr Zweck ist, wie wir auch angezeigt  haben, in neuer Fassung die ältesten Reste der Kirchenmusik  Sie  zu erklären und insbesondere den gregorianischen Gesang:  umfasst ihrem Wesen nach zwei besondere Abtheilungen: eine  artistische, Kunstabtheilung, welche sich mit der möglichst  getreuen Wiedergabe der alten Manuseripte des gregorianischen,  _ ambrosianischen,  mozarabischen und gallicanischen : Gesanges,  mittelst phototypischer  Reproductionen beschäftigt,  und den”  literarischen Theil, welcher historische Abhandlungen und andere  _ Artikelı mit Beziehung auf den Beweis für die Wahrheit und  Verlässlichkeit der Manuscripte selbst bringt. R. ‚P. Dom Andre  Mocquereau ist der Leiter der artistischen, Kunstabtheilung, und *  hat _ die eigentliche Oberleitung der ganzen Revue in den Händen.  _ -Er wird hiebei von den hervorragendsten Grössen und gelehrtesten* —  Kennern des gregorianischen Gesanges unterstützt, deren Urtheil  in diesem Punkte massgebend ist. Er konnte ruhig die literarische  _ Partie jenen seiner Mitbrüder aus der französischen Congregation  anvertrauen,  die er hiezu am meisten befähigt hielt.  Doch *  augenblicklieh haben an der Bearbeitung derselben nur die  RR. PP. Dom Ferdinand Cabrol und Dom Paul Cagin sich *  betheiligt. Der letztere ist der Verfasser einer Studie über die  Antiphonen der Messen des hl. Gregor (»Antiphonale Missarum  *  _ Sti. Gregorii,« in >»Paleographie musicale,« Juli-Heft 1890), in  welcher er mit Hinweis äuf das massgebende Urtheil des be-  _ rühmten ‚J. B. de Rossi überzeugend darthut, dass der hl. Gregor _  — thatsächlich der Autor und Anordner %5enes Gesanges ist, der  _ nach ihm seinen Namen erhalten‘ hat.  R. P. Dom Maignet begann unter dem Pseudöny„rxf  »Gregorianus« in der Wochenschrift »Le Pretre« Nov. u. Dec;  —__ 1890 eine Reihe von Studien über den Vollgesang (Choralgesang,  __ Plein-chant), sein Alter, seine Vorzüge, die Mittel ihn wieder-  E  __ herzustellen, seinen Gebrauch und seine beste Anwendung. Diese  Studien, mit ähnlichem  Zwecke wie  die der »Paleographie _  _ musicale« sollen jedoch mehr gemeinverständlich sein und zur  "_pmkätisqh}en Unterweisu;ng‚des Clerus _uh-dderl Laien diene  9  6musicale« sollen jedoch mehr gemeinverständlich sein und zur

praktischen Unterweisung des Clerus und der\ Laien  diıene



130

VII Dem Namenskatalog des Erzstiftes Martinsberg
entnehmen W11’ nachfolgende Daten Unter der Leıtung des rZzZabnies
VOILl Martınsberg, (G‚Jlaudius V aszarYy, stehen Ser der Erzabtel
dıe VIeT Fiıhlalabteien Bakonybel 1NanYy, Dömö6lk un Zalavar VON
denen dıe eiztiere augenblıcklich unbesetzt 1st ferner 2 Pfarrei:en
mıiıt ner Seelenzahl VO 3 100 A4US welchen 159 (mit Her Seelen-
Zzahl VON 000) ZUM besonderen Jurisdietionsgebiet des Krzahtes
gehören ausserdem sechs Gymnasial-Lehranstalten nNıL Nner
Schülerzahl 1560 Im Krzstifte selhst befindet sıch S5e
der theologıschen Lehranstalt eINE FPräparandıe ür (Gymnasıal-
lehrer und dıe beıden obersten (‚lassen des (+yMNasıumMSs für
Jlıe Ordenszöglinge Der Personalstand Ist 200 unter dıiıesen 151
Priester und Alumnen ammi{ Novızen ; der JrOSSEIC el

der Priester (89) ' ist Lehramte thäig. I)ıe Zahl der Krz-
stifte selbst lebenden Ordensindividuen ist 69

Der Katalog der vereinıgten (sterzienser - Abteıen ZArZe.
111S Pasztö und (ıotthar nthält folgende statıstische Angaben

nterder kKegierung des soeben verstorbenen A der Red
es Hıeronymus Supka stehen 4aUSSEI der el ZUuPrezZ der (‚onvent
VON S (xotthard, 15 Pfarreıen nıt eINer Seelenzahl VON 26300,
die theologische Lehranstalt ZAU Bbudapest für dıe Ordenszöglinge

und Gymnasıen nıt EeHer Schiülerzahl VON 1311 Der (,esammt-
Personalstand Ist 135 darunter 9 Priester VO  un wolchen 66 1111

„ Lehramte beschältigt sınd Im Stifte ZArGz en 36 Ordensmitglieder

VII Collegium Benedietinum ® Anselmi Z Rom.
er den beabsichtigten Neubanu desselben A Aventın

schöner, ruhiger und gesunder (xegend, der drel Jahren
_ vollendet, Raum SeNug für under Zöglinge bıeten und beım” Bischäöfl. Jubhäum des Vaters 160 HL eroIine werden soll,
en WITL bereıts Hefte S 148 berichtet. Unser

rOM. Correspondent übersandte un HUL dieser age n  €
FPhotographie der Front dieses Zukunfstbaues OWI1e der (1rundr1ısse,
hergestellt nach den Plänen des ochwdgst. Abtes de Hemptinne

VONRN Maredsous, I ultrage un mnıt Genehmigung des Vaters.
Im nächsten Hefte hoffen WIT FENAUE Beschreibungder einzelnen

KRäumlichkeiten des NeuenN Collegiums ZU bringen, 19888 dıe
dieser Stelle 1Seren 1ebensw. ortigen Corresp. deshalb hıtten,
- W@I] die Bezeichnungen auf den unNns vorlegenden (irundriıssen für

iNsSeTrTe Augen grösstentheils unleserlich sınd. Die Ked

Reform der englischen Benedietiner.
Die Geschichte Seres (rdens ı England reicht bekanntlich

bıs ZUIN Schl  se des Jahrhunderts hinauf, dıe Zeıt, als



SEe1NH (+ehelssdıe sSchuler Gregor’s des Grossen auf
Die weılereZUHhl erstenmale len englıschen joden hbetraten

Entwicklung der Ordensgeschichte nd insbesonders der I1ass-

ebende kuınfluss des (Ordens auıft dıe (uyvılısatıion England ist
EINETNN Artikel vorbehalten, den für An der nächsten
Hefte Vorbereıitung en An diıeser Stelle wollen WIT” 0OSS
dıe Aufmerksamkeıt der Leser auf dıe amn NOV erlassene
Rulle aps 1L,e0’s H1 » Relg10SuSs (O)rdo Benedietl PÄtris
jenken, weilche NeUuUe kKpoche 1 der (Geschichte der englischen
Benedietiner-Congregation einleıtet. |)ıese Bulle, dıe 1N ihrem
Kortlaufe kurzgedrängte Geschichte der englischen Benedietiner-
Congregation wiedergı1bt, Ün VO der Bbegründung des Ordens
his JA SCINET Unterdrückung unier Heinrich V II und VO  mm

VoOWiederherstellung unier Marıa der Katholischen,
welcher F  eıt AL Cr sıch Dank el günstiger mstande
bıs auf uUuNsSerT’e Tage 111 England erhalten hat, wiirde es schon.
ihres geschichtlichen Inhaltes ’ verdienen, dass W I1° S16

UunNs Zeitschrift ZUMM Trucke brächten : [1111° der oben erwähnte
Umstand eE1IN€ES hereıts IN Vorbereitung begriffenen- historıschen
Tikels ber ıe Benedietiner Knglands hält unNns hlevon ab
Doch dıe ichtigkei und das We  IN  en dieser verdient auch

Während nämlich ısher dıehıer hervorgehoben ZU werden.
Benedictiner Englands, der Gestaltung der katholiıschen Kırche
Önglan SCINASS, meılst QUT als Missıionäre lebten und als Ü AAsolche 88B83G vorübergehend Z Zwecke des Novızıates oder der
Studien 4{} England Aufenthalt nahmen und 1edure ihre der
Lebensweise der Ordensmitgheder anderen Ländern Tanz
entgegengesetizteStellung bedingt wurde, soll fortan Nnu  S der
Benedietiner-Orden kEngland P dıeser päpstl. _ Bulle dieser
se1ınelr {remdartigen Stellung Nl mehr entkleidet werden,
sıch dem Wesen nach den übrıgen eu3:opäi scl3%n und amerıkanıschen
Congregationen würdıg Seıle stellen ZU können. Augenblieklich
kann dıe ulgabe, welche ıe englischen Benedietiner ıhrer JTOSSETICH
Majorität nach qls Missıionäre aben, ohl nıcht gleich aufgehoben

erden, und eshandelt sıch zunächst darum, dıe kleineren
Missionsstellen autfzulassen nd die grosSsCreh, wıchtigeren
Stellen In der Deelsorge beschäftigten Ordensmitglieder womöglıch
Z VCrEeEINISECN, [9R88! S() mıiıt der Zee1t. mehr gEMEINSAMETES
klösterliches L,eben ZU ermöglichen. Wıe hbereıts erwähnt, entwickelt
0 XJ 111 kräftigen ügen kurz eEINeEe (Geschichtedes ganzeNn Ordens

England. il verzeichnet die neuesten Kreignisse derselben
WOZU die auf päpstlichen Befehl erfoligte Visıtation des Orde
IM 1881, SOWI1E auch spätere erıchte päpstlicher Vısıtator

den etzten Jahren ZU rechnen sind, und entscheidet dıe
his offeneFrage; ob dıe englischeBenedietiner-Congre

ine SSIONSSESE schaft oder aher S  S SEeI,
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letzteren Siınne Durch Zurückführung des ()rdens England
aterletzteren Aufgabe und bestimmung hofft dann er

dass dıe einzelnen benedictiner Ordenshäuser wıeder mehr Feuer-
herde der Heiligkeit und gelehrter Studien und auch
dıe lıterarıische ewegung räftig eingreifen werden I)ie dıieser
wichtigen Rulle aufgestellten Kegeln und Entscheidungen,
welche der Durchführung der 1eU€eN VerfASSUNSg der englischen
Benedietiner-CGongregation Grunde gelegt werden sollen, sind
kurz olgende Die bısherıge kintheilung Provınzen und
das Amt der Provinziale wırd aufgehoben Z DIie sogenannten
Missionen stehen unter der directen Oberhoheıt der bezüglichen
Klosteroberen |iesen selbst werden alle Priviılegien und
Rechte der hısherigen Provinzilale und Definıtoren verhehen.

Alle diese Klosteroberen, SIEC oder selhst-
ständıge Prioren SCIMN, unterstehen EINEIN (jeneral-Oberen oder
Präsidenten, ohne dessen Krlaubnis keın Mönch auf Mission
geschickt werden darf Der Präsident NL SE1INEeIN Rathgebern
und Consul toren hat dafür Zu SOTSECN, dass Ur Priester mit GC-
hörıger klösterlicher Vorbildung un dem wahren Seelsorgsberuf
auf Missionsposten ausserhalb des Klosters geste werden dürfen
er einzelne dieser Missıonäre INUS allährlich wentigstens

Monat iM Kloster zubringen, hler kKxercıtien halten und
sich der klösterlichen Observanz üben. Der Präsıdent mıi1t
den Prioren (Aebten der bestehenden Ostier und dreı anderen
Delegirten, die GE aus den gegenwärtigen Missiıons - Ordensmit-
gliedern wählt, bilden Commission, welche innerhalb sechs
Monaten die sämmtlıichen Missionsstellen und das diesen ZU-

kommende, be1i den- bisherigen Provinzilalen deponıerte el
unter die einzelnen Klöster ZU vertheilen und innerhalb
Jahres Vorschläge über dıie Reform der (Constitutionen und der
Ordensverfassung einZzureichen haben wırd Ausdrücklich ird
hervorgehoben dass VO Al «owohl der Präsident WIC auch

Ra  e 1U mehr bloss Klöstern wohnen dürfen
Wır werden den weıteren Verhandlungen dıeser (‚omm1ssıoN

ZUTF Reform IR ()rdens ı England auf Grund dieser wichtigen
päpstlichen Bulle uns Aufmerksamkeit auch 11 TEr DAr
schrift wıdmen und hoffen über deren Forigang VON 1seren

Correspondenten mıiıt gleicher brüderlicher 1e unterrichtet
711 werden, WI1IEe W IT diese : auch der freundlichen raschen AA
sendung e1  es bdruckes der ANgEZOSCHNEN päpstlichen . Bulle 11

The Tablet« dankbarEINEIN Supplemente /Da Zeıitschrift
erkennen. Die Redacetion.

Ordens-Nachrichten au Amerika.
St ary's €e]1 ımn Newark.

Am Januar 1891 Wr Kırche, dıe erst VOTLT Kurzem iıhrem
Consecrationstage heller Festesfreude erglänzte, der Schauplatz CIHCT ernsten
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ige ahr lag als iche dem Hochaltare der erste bt Jakob
110xX, 1) der ah Jängerem Krankenlager a 31 December ] 9 eine_hal

ines Vaters seinen Leiden erlag.Stunde vor Mitternacht, gottergeben 1m Jause se
Verstorbene, In Newark am 14 October  1849 geboren, war 41SO ers

Jahre alt. Zur Leichenfeierlichkeıt hatten sıch niıcht bloss der Diöcesan-Clerun
sehr zahlreich, ‚ sondern auch us entfernteren rtien viele Priıester eingefunden.
Um hr wurde ” das Ofhcıium Defunctorum für ihn” gesungen;; hıerau

celebrierte. der hochwürdigste err Bischof Wiıgger aUSs Newark unter Assisten
von Weltpriestern das feierliche Requem, welchem cder hochwürdigste err
Erzabht Andreas Hintenach VOonNn Vıincenz In Pennsylvanıa und der OC  wu digste

Herr Abt Hilarius Pfrängle mıt dem anzch Convente beiwohnten. Nach em

Requiem hielt Maurıitius Kaeder, B 9 Professor der . Moraltheologie
Nn U Vıncenz, ıne ergreifende Rede, 1ın welcher ü dıe Verdienste des leıde

Darauf wurde die Leiche nach demı frü Verblichenen gebürend hervorhob.
Friedhofe der St Mary’s Kırche getahren, begleitet on dem. ganzen _ Conve
1n utschen, dort em hochwürdigsten LIerrn Erzabt Andreas ntenach
mals eingesegnet nd unter den anderen rüher hıer schon bestatteten Pries

Z?1l' Tetzten Ruhe eingebettet.
Am 25 Januar wurd ine neue Kirche, 'St. edwig, Wilmington im

WATre VOL dem hochwürdigsten Herrn Abt Hilarius Pfrängle unterStaate ela
Assıstenz der hochw.. Herren 5 Ambrosius Hübner, w B, und I) Richard

Autz, B 9 sowie der beiden Ordenskleriker Bernard nd Leo nd mehrerer

eltpriester feierlichst eingeweiht. Die LLCUC Gemeinde gieng AUS der Herz Jesu;-
Kirche hervor, da die polnischen Mitglieder für sıch ıne KXirche 7} *haben
wünschten. Als Seelsorger der neuen Kirche wurde Richard utLz bestellt,

rend an se1ine Stelle M  S Assıstent In der Herz Jesu-Kirche Georg Bıen,
llege ıIn Newark, tratS, B., bisher P}röfessor am St. Benedict’s CO

Krnest von Stein,

Statıstisches.
er Orden des heil. Benedict umfasst ın den Ver.-St.von Amerika"zw

gregationen die amerikanisch-casinensische und die amerikanisch-schweizerisc
Congregation sqwie die Mission der französischen Benedictiner inln/di:m er

gehörenZur ersten Con gatio
Dıie Erza te Gt incenz ım Staate ennsylvania. Erzabt: Andrea

V1Hinte ach, 99 rreSter, akonen, ”1 Subdiakon, Kleriker,
aıenbrüder. ocnıkarSt. Johan Abte1 afte Minnesdtal Abt: Bernard

ikedelbrock, resign Ab:t) 57 Prı Ster, 1a Diakon, 1 Subdiakon, 7
u Laienbrüder

e ?euedictiä- bt ım Staate Kanéas. Aßt: Innocenz Wol
1 SLEr ke Nov u 16 der

St arıen-Abte Newark ım ante fiéw—]ersey. Abt
1LaienbrüderPriest Kler er, No (Priester) <

Die Abtei Mariahilf im Staate North-C 11 bt Leo Haid le
deVikar North-Carolina und Bischof von Messeqe

ecQa U 14 Priester Diakonen, eriker, 9 Novizen, I \  Laienb l
OVIZEN

L} Staateunabh Priorat P okop j

ohann Ne r 1 ster 1eN derJäg T,
ören :ATr Sch e1 g1eg:atiofl ge

bte1i St te Fi MundwIndian
aj1enbst eriker nd 38

CS«eC Heftde dess rolog



DIie Abte]) Neu-Engeiberg Staate Miıssour ] hbt Frowenus Conrad
Die 1SS10N15 Priester Professkleriker Ov1ızen und Laienbrüder

der franz  ischen Benediectine1ı a88! Indianer-Territorium hat dort das K< loster LA

heıl Herzen Jesu. Superior : T ’homas Duperon Priester Kleriker, mehrere
N\OVIZzen und Laijenbrüder.

St John’s Mınn. Am 5amstag den Jänner verlhessen
dıe 0CC Benedietiner Chrysostomus Schreiner und
(jerhard Spielmann Johannes, 5888 den 0CC Alexius
K delbrock, s SE1INeEeT Missionsthätigkeit INn ()sten 711
unterstüutzen ® ıhrysostomus  Sa begibt siıch nach den Bahama-
Inseln l) (jerhard nach New-York An beıden Orten werden
NeueE Pfarreien gegründet werden cı1e VOIN OC Erzbischof
VON New- York den Benedichnern übertragen wurden Zum Nach-
lolger des 0CC Chrvsostomus qls 1Ce Rector der St John’s
Universität iıst OC Alexius Hoffmann. D: ernann
worden. Volksztg. Kebruar 1S9L:

A Die ‚ St Boniface Litterary Associjathon« N-_Amerika
ZU ege der deutschen Sprache und Literatur hat für das
ahr 891 Gerard, s ZUIN Praesidenten gewählt.

Am Sept vollzog der hochwdgst. Hert Bischof
Leo Haid, B., dıe fejerliche Kinweihung und Kröffnung des
»St Leo’s College« an Antonio (Florida) Die Anstalt wıird
VOoO  n Benediectinern aus der aryhelp (Marıahilf)-el geleitet, ist
die erste undEINZISEkatholische Mittelschule Florida’s und dıe
<1ehente der von den Benedietinern den Vereinigten Staaten

überhaupt 11S engerufenen höheren Lehranstalten:
Im Conviete ist vorläufig für Studenten aum geschaffen.
Angeregt wurde die Gründung VON dem Hochwdgst. Herrn Bischofe
Leo Haı1ıd(früher - Abhbt VoNn Maryhelp), derzeıt WwIrd S16 geleite
von den Hochw arBenediet Roth ınd Basılius Sınger.

Das S Beda-Collegium, welches die Benedietiner VON
St Vincent ZU eru Bisthum Peoria erbauen, geht rasch der
Vollendung (Balt. Kirchenzeitg. 1891 NO 14.)

Am oder November gehen Rev Nazar Werner
und Rev. Cyrin nach Uraguayv- Südamerika. Unsere Nieder-
Jassung Louisiana ann ers 188 nächsten Jahre sich miıt der
Eröffnung des Knabenseminars für dıe Kirchenprovinz New-
Orleans befassen.

(Or-GCorresp. St. MeinradVom 29/X
Z bemerken ist noch, ass TEl Bischöfe 1 Ver cdem Benedictiner-

rüherOrden angehören: Ludwig Fınk, Bischof VO Leavenworth Kansas,
Prior f Benedict, Kupert Seidenbusch (resign.} Bischof VOonNn st ('loud
Minnesota, früher bt [038! St John, nd Martin arty, Bischof ı E  .  S Falls
11 Dakota, früher bt VO St. Meinrad.
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Priorat Mount Angel, Or Dieses 18892 OD da
_ Abtei Engelberg In der SchweIıliz gegründete Priorat Z(lh]f

wärtig Priester, 5 erıker ınd Chornovızen, 18 Laienbrüder,
La:enbrüder-Novizen, Oblaten und Candıdaten Einfache

Gelübde { pri FT Ciler Thos Meienhofer , Fr ONV
Cölestin Müller, Fr. ONV Johann [Da Pfiifiner Faierliche +elübde

Norv Er Krowın Dper und HT (O)thmar Müller. Letzterer
ist eın Grossneffe des selıgen es Cölestin Müller VON Marıa
Kinsiedeln (1825—1846); er NOov 1790 ZAL Kınsi edeln Profess
abgeleg

Der deutsch-amerikanısche Kath olikentag,
welcher im September V In Pıttsburg abgehalten wurde, wird
Vo  m kirchlichen WIE politischen Zeitungen seınem erlau{fe nach
als giänzend geschildert. achn dem » Pastoralblatte L001sS«e  En  185 —  I  8. Prietat Maunt ‘A‘;;ge1‚ O Dieses 1882 von ä’er  _ Abtei Engelberg in der Schweiz gegründete Priorat zählt gegen-  _ wärtig 10 Priester, 5 Cleriker und 2 Chornovizen, 18 Laienbrüder,  13 Laienbrüder-Novizen, 1 Oblaten und 7 Candidaten. Einfache  Gelübde: 27. April Fr.. Cler. Thos. J. Meienhofer, Fr. Conv.  _ Cölestin Müller, Fr. Conv. Johann Ev. Pfiffner. Feierliche Gelübde :  — 16. Nov. Fr _ Frowin Epper und Fr. Othmar Müller. Letzterer  ist ein Grossneffe des ‘ seligen Abtes Cölestin Müller von Maria  Einsiedeln (1825—1846), der 16. Nov. 1790 zu Einsiedeln Profess  S  abgelegt hatte.  ©  9. Der deutsch-amerikanische Kath  olik&e‘n_t‘ag‚  welcher im September v. J. in Pittsburg abgehalten wurde, wird  von kirchlichen wie politischen Zeitungen seinem Verlaufe nach  als glänzend geschildert. Nach dem »Pastoralblatte von St. Louis«  n  —__ beehrten denselben durch ihre Gegenwart sechs Bischöfe, ein  apostolischer Vicar, der Benedietiner-Erzabt von St. Vincent, der  -  "Abt von St. Meinrad-u. s. w. Unter den vielen auf demselben  _ _ gehaltenen Reden werden besonders die zwei des apostolischen  Vicars. von Nord-Carolina, Leo Haid, 0. S. B.: »Die Folgen des  _ Culturkampfes in Deutschland in ihrer Beziehung auf die Kirche  des P. Mauritius  in den Vereinigten Staaten,«  sowie die Rede  »Ueber die Lieblichkeit und   Käder, Professors von St. Vincent:  _ Schönheit der katholischen Kirche« rühmend hervorgehoben. Auf  __ dem Congresse selbst war unser Orden durch viele seiner hervor-  ragendsten Mitglieder, überdies auch die meisten der in Amerika  bestehenden Orden, vertreten und es wurden auf demselben secb-s  _wichtige Resolutionen gefasst.  *  _10. Mount Angel, Oregon. — Am  3. December fand i  ”  ‚Cpnvßule »Königin der Engel« die Einkleidung der Postulantin  Appolonia Mikel und die hl. Profess dreier Novizinnen statt. Die  _ drei letzteren sind Schweizerinnen: Mathilde Rigert von Gersau   (Cant. Schwyz); Barbara Huwyler von Reussegg (Cant. Aargau) ;  Die erste erhielt  Katharina Klausen von Ernen (Cant. Wallis).  _ den Namen des grossen Indianer-Apostels Franeciseus. Xaverius,  die zweite Maria Seraphina und die dritte Maria Cherubina. Die  schöne Ceremonie fand nach einer ergreifenden Predigt des hoch-  _ würdigsten Herrn Erzbischofs W. H. Gross statt,- in welcher  Se. Gnaden schilderte, wie das menschliche Herz in den Gütern,  reuden und Ehren dieser Welt keine Befriedigung finden könne.  (>Kath. Volkszeitg.« Baltimore 27. Deecs 1890.)  11. Nesqually, Wash. — Zu Spokane-Falls ist eine deutsch  S  Gemeinde  g  egründet W0rden‚ die vom hochw. P. B. Held, ÖS  f  pastoriert wird.  „ 12:Conception; Ms:; Neu—Ed£elberg.—_—A  m 51 D‚ece}xi r  urden 3 (}lerikerp-övizen ‚un(3' 1 Laierl)brud_(;\l?ßé‘fi?é _einge  fabeehrten denselben Uurc ıhre (zegenwart sechs Bischöfe, eın
apostolischer V1icar., der Benedietiner-Erzaht VOL Vıncent, der
Abt Von St Meinrad -u. nier den vielen auf emselbene  En  185 —  I  8. Prietat Maunt ‘A‘;;ge1‚ O Dieses 1882 von ä’er  _ Abtei Engelberg in der Schweiz gegründete Priorat zählt gegen-  _ wärtig 10 Priester, 5 Cleriker und 2 Chornovizen, 18 Laienbrüder,  13 Laienbrüder-Novizen, 1 Oblaten und 7 Candidaten. Einfache  Gelübde: 27. April Fr.. Cler. Thos. J. Meienhofer, Fr. Conv.  _ Cölestin Müller, Fr. Conv. Johann Ev. Pfiffner. Feierliche Gelübde :  — 16. Nov. Fr _ Frowin Epper und Fr. Othmar Müller. Letzterer  ist ein Grossneffe des ‘ seligen Abtes Cölestin Müller von Maria  Einsiedeln (1825—1846), der 16. Nov. 1790 zu Einsiedeln Profess  S  abgelegt hatte.  ©  9. Der deutsch-amerikanische Kath  olik&e‘n_t‘ag‚  welcher im September v. J. in Pittsburg abgehalten wurde, wird  von kirchlichen wie politischen Zeitungen seinem Verlaufe nach  als glänzend geschildert. Nach dem »Pastoralblatte von St. Louis«  n  —__ beehrten denselben durch ihre Gegenwart sechs Bischöfe, ein  apostolischer Vicar, der Benedietiner-Erzabt von St. Vincent, der  -  "Abt von St. Meinrad-u. s. w. Unter den vielen auf demselben  _ _ gehaltenen Reden werden besonders die zwei des apostolischen  Vicars. von Nord-Carolina, Leo Haid, 0. S. B.: »Die Folgen des  _ Culturkampfes in Deutschland in ihrer Beziehung auf die Kirche  des P. Mauritius  in den Vereinigten Staaten,«  sowie die Rede  »Ueber die Lieblichkeit und   Käder, Professors von St. Vincent:  _ Schönheit der katholischen Kirche« rühmend hervorgehoben. Auf  __ dem Congresse selbst war unser Orden durch viele seiner hervor-  ragendsten Mitglieder, überdies auch die meisten der in Amerika  bestehenden Orden, vertreten und es wurden auf demselben secb-s  _wichtige Resolutionen gefasst.  *  _10. Mount Angel, Oregon. — Am  3. December fand i  ”  ‚Cpnvßule »Königin der Engel« die Einkleidung der Postulantin  Appolonia Mikel und die hl. Profess dreier Novizinnen statt. Die  _ drei letzteren sind Schweizerinnen: Mathilde Rigert von Gersau   (Cant. Schwyz); Barbara Huwyler von Reussegg (Cant. Aargau) ;  Die erste erhielt  Katharina Klausen von Ernen (Cant. Wallis).  _ den Namen des grossen Indianer-Apostels Franeciseus. Xaverius,  die zweite Maria Seraphina und die dritte Maria Cherubina. Die  schöne Ceremonie fand nach einer ergreifenden Predigt des hoch-  _ würdigsten Herrn Erzbischofs W. H. Gross statt,- in welcher  Se. Gnaden schilderte, wie das menschliche Herz in den Gütern,  reuden und Ehren dieser Welt keine Befriedigung finden könne.  (>Kath. Volkszeitg.« Baltimore 27. Deecs 1890.)  11. Nesqually, Wash. — Zu Spokane-Falls ist eine deutsch  S  Gemeinde  g  egründet W0rden‚ die vom hochw. P. B. Held, ÖS  f  pastoriert wird.  „ 12:Conception; Ms:; Neu—Ed£elberg.—_—A  m 51 D‚ece}xi r  urden 3 (}lerikerp-övizen ‚un(3' 1 Laierl)brud_(;\l?ßé‘fi?é _einge  fagehaltenen en werden besonders Cie Z7WEI1 des apostolischen
Vicars Von Nord-Carolina, |,e0 Haıd » [ )Iie Kolgen dese  En  185 —  I  8. Prietat Maunt ‘A‘;;ge1‚ O Dieses 1882 von ä’er  _ Abtei Engelberg in der Schweiz gegründete Priorat zählt gegen-  _ wärtig 10 Priester, 5 Cleriker und 2 Chornovizen, 18 Laienbrüder,  13 Laienbrüder-Novizen, 1 Oblaten und 7 Candidaten. Einfache  Gelübde: 27. April Fr.. Cler. Thos. J. Meienhofer, Fr. Conv.  _ Cölestin Müller, Fr. Conv. Johann Ev. Pfiffner. Feierliche Gelübde :  — 16. Nov. Fr _ Frowin Epper und Fr. Othmar Müller. Letzterer  ist ein Grossneffe des ‘ seligen Abtes Cölestin Müller von Maria  Einsiedeln (1825—1846), der 16. Nov. 1790 zu Einsiedeln Profess  S  abgelegt hatte.  ©  9. Der deutsch-amerikanische Kath  olik&e‘n_t‘ag‚  welcher im September v. J. in Pittsburg abgehalten wurde, wird  von kirchlichen wie politischen Zeitungen seinem Verlaufe nach  als glänzend geschildert. Nach dem »Pastoralblatte von St. Louis«  n  —__ beehrten denselben durch ihre Gegenwart sechs Bischöfe, ein  apostolischer Vicar, der Benedietiner-Erzabt von St. Vincent, der  -  "Abt von St. Meinrad-u. s. w. Unter den vielen auf demselben  _ _ gehaltenen Reden werden besonders die zwei des apostolischen  Vicars. von Nord-Carolina, Leo Haid, 0. S. B.: »Die Folgen des  _ Culturkampfes in Deutschland in ihrer Beziehung auf die Kirche  des P. Mauritius  in den Vereinigten Staaten,«  sowie die Rede  »Ueber die Lieblichkeit und   Käder, Professors von St. Vincent:  _ Schönheit der katholischen Kirche« rühmend hervorgehoben. Auf  __ dem Congresse selbst war unser Orden durch viele seiner hervor-  ragendsten Mitglieder, überdies auch die meisten der in Amerika  bestehenden Orden, vertreten und es wurden auf demselben secb-s  _wichtige Resolutionen gefasst.  *  _10. Mount Angel, Oregon. — Am  3. December fand i  ”  ‚Cpnvßule »Königin der Engel« die Einkleidung der Postulantin  Appolonia Mikel und die hl. Profess dreier Novizinnen statt. Die  _ drei letzteren sind Schweizerinnen: Mathilde Rigert von Gersau   (Cant. Schwyz); Barbara Huwyler von Reussegg (Cant. Aargau) ;  Die erste erhielt  Katharina Klausen von Ernen (Cant. Wallis).  _ den Namen des grossen Indianer-Apostels Franeciseus. Xaverius,  die zweite Maria Seraphina und die dritte Maria Cherubina. Die  schöne Ceremonie fand nach einer ergreifenden Predigt des hoch-  _ würdigsten Herrn Erzbischofs W. H. Gross statt,- in welcher  Se. Gnaden schilderte, wie das menschliche Herz in den Gütern,  reuden und Ehren dieser Welt keine Befriedigung finden könne.  (>Kath. Volkszeitg.« Baltimore 27. Deecs 1890.)  11. Nesqually, Wash. — Zu Spokane-Falls ist eine deutsch  S  Gemeinde  g  egründet W0rden‚ die vom hochw. P. B. Held, ÖS  f  pastoriert wird.  „ 12:Conception; Ms:; Neu—Ed£elberg.—_—A  m 51 D‚ece}xi r  urden 3 (}lerikerp-övizen ‚un(3' 1 Laierl)brud_(;\l?ßé‘fi?é _einge  faCulturkampfes in Deutschland In iıhrer beziehung auf dıe Kırche

des Maurıtiusın den Vereinigten Staaten, « SOWI1E e Rede
» Jeber dıie Lieblichkeı undKäder, Professors S Vincent:

Schönheit der katholischen Kırche« ühmend hervorgehoben. Anuf
dem Congresse <elbst WL iNnser Orden Urc viele seıner hervor-
ragendsten Mitgheder, überdies auch alls meisten der in Amerika
bestehenden Orden, vertreten und e wurden auf demselben sechswichtige Resolutionen gefasst.

Mount ngel, Oregon. Am December anc 189

Convente »Könıgm der Engel« e Einkleidung der Postulantin
Appolonia ıke und dıe ”rofess dreier Novizınnen statt Die
drei letzteren sıind Schweizerinnen : Mathıiılde Rigert VvonNn Gersau
an SChWYZ); Barbara Huwvler Vo Reussegg an Aargau);

ıe erstie erhieltKatharina Klausen VO  m Ernen an a  15
den Namen des CH Indianer-Apostels Franeciscus Xaver1us,
die zweite Maria Seraphina und die dritte Marıa Cherubina. Die
schöne Ceremonie and ach einer ergreifenden Predigt des hoch-

_ Würdigsten Herrn Krzbischofs W Gross statt, - in welcher
Se (inaden schilderte, wıe das menschliche Herz iın den Gütern,

reuden und re dıeser Welt keıne Befriedigung ınden könne
(>Kath. Volkszeitg. « Baltımore DL Deca 1590.)

11 ü a Y s as Zu Spokane-Falls ist eine deutsch
Gemeinde >egründe wörden, die VOTIN 06  W B Held, S
pastoriert wird.

12 Conception, Ms., Neu-Engelberg. — A 31 Decem
den Glerikernovizen und Laienbrudernovize einge
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am Neujahrsfeste legten - die Brüder ridolmn, endelın und Bert
nardın dıe (elübde ah IDie r Abteikiırche aoll miıt
rJOttes hiıs Maı weıt ferlig werden. ass dıe Einweihung
Im Monate der 1eben Mutter (rz0ttes stattiiınden kann.

Die Benedietinerinnen VO Mutterhaus des hl Herzens
Jesu Yankton, Dakota, zählen unter der „eıtung der wohl-
ehrwürdigen Oberin (jertrud eupI! 6 Mıtglieder und NoO-
vizınnen. ıe Schwestern versehen olgende Schulen und Anstalten :
Pfarrschule ın Yankton City, S{ Benediets- und Scholastiea’s-
Schule In Kort Yates, St Gertrud’s-Hospital ebendaselbst. Schule
VOIl der Unbefleckten Empfängnis ZU Stephan, L aurentius-
Schule In Millbank und Schule von VOIN gutien 71

Jefferson, alle 1ın Süd-Dakota ; cdie S2 Peter und Paul’s-Schule In
OW Valley, ehraska Kerner gehören diesem Zweige das
Kloster Marıa Z ell In Faulk Co., S D ınd das St (Jertrud’s-
Kloster zZU Maryville, Mo Die Erziehung der WEeI  ıchen Jugend
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In der Abtei-Kirche St John  S wırd 1ım kommendenK  .  *  am Neujahrsfeste iegténdie Brüder Fridolin, Wendelin und Ber-  nardin die hl.  Gelübde ab.  n  Die neue Abteikirche soll mit  Gottes Hilfe bis Mai so weit fertig werden, dass die Einweihung  im Monate der lieben Mutter Gottes stattfinden kann.  {  13. Die Benedietinerinnen vom Mutterhause des hl. Herzens  Jesu zu Yankton, Dakota, zählen unter der Leitung der wohl-  ehrwürdigen Oberin M. Gertrud Leupi 67 Mitglieder und 7 No-  vizinnen. Die Schwestern versehen folgende Schulen und Anstalten :  Pfarrschule in Yankton City, St. Benediets- und Scholastica’s-  Schule in Fort Yates, St. Gertrud’s-Hospital ebendaselbst, Schule  von der Unbefleckten Empfängnis zu Stephan, St. Laurentius-  Schule in Millbank und Schule von U. L. F. vom guten Rath zu  Jefferson, alle in Süd-Dakota; die St. Peter und Paul’s-Schule in  Bow Valley, Nebraska:  Ferner gehören zu diesem Zweige das  _ Kloster Maria Zell in Zell, Faulk Co., S. D., und das St. Gertrud’s-   Kloster ‚zu Maryville, Mo.  Die Erziehung der weiblichen Jugend  und die ewige Anbetung des allerheiligsten Sacramentes sind die  Hauptaufgabe dieses Mutterhauses.  14. In der Abtei-Kirche St. John’s wird im kommenden  _ Sommer eine neue Orgel aufgestellt werden, die Pf. St. 3500  kostet. Von einer Washingtoner Firma ist ein Telescop im  *  Werte von Pf. St. 500 bezogen worden. Die mit dem Kloster  _ verbundenen Lehranstalten besuchen derzeit 180 Zöglinge; im  __ theologischen Seminar sind 10 Studenten, die alle der Diöcese  <  SE Cloud angehören.  Nekrologe.  I. Revmus D, Jacobus’ Zilliox.  Abbatia ad Immaecul. Concept. B. M. V. Novarcae in statu Neo:  Caesariensi Americae septentrionalis nondum decennium' erecta jam primum  luget abbatem. Revmus ac Amplmus D. Jacobus Zilliox ultima die anni 1890  hora dimidia ante mediam noctem, munitus S. Viatico  \  %  Deum e vita discessit.  , plenge obsequii erga  ‘_In ipsa urbe Novarcae die 14. Octobris 1849 honesti F'3"ex Alsatia advenis,  parentibus progenitus jam pueriles inter ludos saniora meditans, puerulus-ad  studiorum elementa in collegio ad St. Vincentium O. S, B. in civitate Pennsylvania  combibenda convertitur. Absoluto iustitutionis cursu praeseripto in. idem mona-  sterium suscipi anhelavit, cujus voti compos factus est die 8. Septembris 1865.  Novitius factus vocationem regularem non tantum spiritu pietatis et humilitatis,  sed et praeclaro. ingenio et eruditione comprobavit.  Tyrvcinio peracto vota  simplicia professus a Reverendissimo Archiabbate Bonifacio Wimmer, piae  _ memoriae, anno 1869 Romam ad studia theologica finienda mittitur, ibique  1. Januarii 1870 in basilica S. Pauli de Urbe votis solemnibus emissis totus  Ordini nostro- adstringitur. Propter turbulentas Romae tunc vigentes tempestates  ä;  mox a Reverendissimo abbate suo. discedere et C. R. Universitatem Oenipon-  tanam frequentare jussus studia sua tanto complevit successu, ut SS. Theologiae  X  1311re3 Romae adornatus sit, postquam 27.} Julii 1878 a Reverexxdissiqno ac  }Sommer eine NEUE Orgel aufgeste werden, die pf. sSt
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